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Die Taktik des Reichskanzlers
Nach wie vor iſt der Urgrund aller unſerer inneren Wirren

die völlige Ungewißheit unſerer nächſten Zukunft Sei es nun
Methode oder nicht ſeit einem halben Jahrzehnt hat der
Reichskanzler die deutſche Nation durch ein Fegefeuer der
widerſpruchvollſten Ausſichten Gedanken Pläne getrieben
politiſch ſind wir ſeitdem nicht einen Tag zur Ruhe gekommen
Und auf lange hinaus das dürfen wir heute mit vollſter
Sicherheit vorausſagen werden wir auch nicht zur Ruhe
kommen Der Tabgkmonopolentwurf zeigt dies in ſchlagender
Weiſe Ohne Rückſicht auf das allgemeine Widerſtreben ſo
gut wie des ganzen Volks wird er eingebracht er iſt und
bleibt der Fels auf den die neue Aera des deutſchen Wohl
ſtandes gebaut werden ſoll Mag die finanz und ſocial
politiſche Schädlichkeit des Planes hundert und tauſendmal
nachgewieſen ſein Fürſt Bismarck bleibt bei ihm als ſeinem
ceterum censeo Und das wird niemals anders werden
Schlimmere Erfahrungen hat nie ein Staatsmann mit einem
Plane gemacht wie der Reichskanzler mit dem Monopole
ſchlimmere kann er auch nicht mehr machen als er ſchon ge
macht hat wenn er den Gedanken trotzdem nicht aufgiebt wer
darf hoffen daß er das jemals in irgend welcher Zukunft thun
wird So lange Fürſt Bismarck das Ruder unſeres nationalen Gemeinweſns führt wird dieſe Welle wieder und wieder

an die Planke des Schiffs ſchlagen
Es mag ganz dahin geſtellt werden ob Fürſt Bismarck auf

dieſem Wege ſchließlich das Volk und ſeine Vertretung mürbe
machen wird oder nicht Wir unſererſeits glauben es nicht

ſo ſchwer es Fürſt Bismarck durch eine Unzahl von Erfolgen
vorſichtigen Politikern auch gemacht hat den Begriff der

Unmöglichkeit mit ſeinen ſtaatsmänniſchen Taktiken zu ver
binden Jn ſocial und wirthſchaftspolitiſchen Dingen ent
ſcheiden ſchließlich doch immer die Jntereſſen und hinter
dem Tabakmonopol ſtehen keinerlei ernſthafte Jntereſſen es
iſt nur die Grille eines genialen Staatsmannes und infolge
deſſen ein Gegenſtand der Bewunderung für einige durchaus
nicht geniale Bureaukraten Auch die Arbeiter wollen nichts
davon wiſſen und ſie erſt recht nichts denn eine er
hebliche Anzahl ihrer Kameraden würde durch das Monopol
aus den Reihen des Kleinbeſitzes in das beſitzloſe Proletariat
hinabgeſtoßen werden Deshalb wie geſagt glauben wir
nicht daß das Tabakmonopol jemals Reichsgeſetz werden
wird Aber zunächſt tritt dieſe Frage noch ganz hinter
die andere Frage welche Pläne Fürſt Bismarck mit dieſem
plötzlichen Entſchluß verfolgt die Monopolfrage aus dem
chroniſchen in den acuten Zuſtand übergehen zu laſſen Denn
den allgemeinen Widerwillen gegen ſeinen Plan kennt er
ſo gut wie irgend einer und weniger noch wie ſonſt irgend
Jemandes Art iſt es die ſeinige ſich ohne Anlaß und Zweck
einer empfindlichen Niederlage auszuſetzen

Dieſe Frage beunruhigt nun ſchon ſeit vierzehn Tagen die
ganze politiſche Welt eine erſchöpfende Antwort darauf hat
aber noch Niemand gefunden Vielleicht ja wahrſcheinlich
weiß Fürſt Bismarck heute ſelbſt noch nicht was er nach der
Ablehnung des Tabakmonopols durch den Reichstag thun
wird in einer ſeiner berühmten Depeſchen an Arnim hat er
es einmal als einen beklagenswerthen Fehler des deutſchen
Charakters bezeichnet ſich allzu früh auf beſtimmte Ereigniſſe
der Zukunft vorzubereiten Mag dies ein großer Fehler

ſein ungleich verhängnißvoller und zerſtörender wirkt auf
ein großes Volk die Unmöglichkeit über den Tag hinaus die
Umriſſe der Zukunft zu erkennen der traurige Zwang immer
ins Ungewiſſe zu ſteuern und marcher vers linconnn wie
das geflügelte Wort der Franzoſen ſolch unerträglich pein
lichen Zuſtand nennt bei dem auf die Dauer aller politiſche
Glaube und alle politiſche Moral verkommen muß Sicherlich
iſt das nicht die Abſicht des Reichskanzlers aber bei der
Methode welche er ſeit fünf Jahren betreibt kann und wird
dies Ergebniß nicht ausbleiben und der Schnitter welcher
die verhängnißvolle Ernte ſchneiden wird ſteht ſchon längſt
mit erhobener Senſe da es iſt der politiſche religiöſe ſociale
Radicalismus der wenn die Dinge ſo weiter gehen wie bis
her in zehn Jahren das Deutſche Reich unter ſeiner troſtloſen
Herrſchaft halten wird

Politiſche Ueberſicht
Nach einer Mittheilung der Polit Correſp hat der

Kaiſer von Oeſterreich dem Großfürſten Wladimir und
deſſen Gemahlin für deren bevorſtehende Reiſe nach Palermo
ein Abſteigequartier in der Hofburg angeboten auch An
ordnung getroffen daß der noch leidenden Großfürſtin die
zur Krankenbeförderung am Beſten geeigneten Hofwaggons
bis zur ruſſiſchen Grenze entgegengeſendet werden und auch
auf den italieniſchen Bahnlinien zur Verfügung der Groß
fürſtin bleiben Das ruſſiſche Conſulat in Wien iſt am
Freitag officiell eröffnet worden Jm Abgeordnetenhauſe
brachte der Finanzminiſter eine Geſetzvorlage betreffend die
Bedeckung des Deficits von 33,785,677 Fl durch Ausgabevon e Papierrente ferner einen Geſetzentwurf
betreffend die Bedeckung des außerordentlichen Occupations
Credits ein Die letztere Vorlage betrifft die Einſtellung des
von den Delegationen zur Bewältigung des Aufſtandes
votirten Credites in das dieſſeitige Budget und die
Bedeckung deſſelben durch Verkauf eventuell Lom
bardirung gemeinſamer Reichsactivovn in Höhe des
auf die dieſſeitige Reichshälfte entfallenden Betrages
Einer Meldung der Neuen fr Preſſe aus Riſano zufolge
ſind die militäriſchen Operationen auf dem Kriegsſchauplatze
von Ubli aus fortgeſetzt worden Die Truppen gewannen
raſch die Orte Zvecang Unirina Cerkvice den Celinaberund die Bela Greda Ledenice ſuperiore und den 4000 Fuß

hohen Berg Beli welcher die den Paß Hun einſchließenden
öhen beherrſcht von wo aus man nach der Ebene von
ragalj debouchiren kann Die Aufſtändiſchen weichen auf

e gegen Dragalj und die montenegriniſche Grenze
urück
Ueber den am Donnerstag früh 8 Uhr zu Rom ver

ſtorbenen General Medici ſowie über den ehemaligen Miniſter
präſidenten Lanza der am gleichen Tage Nachmittags 4 Uhr
verſtarb mögen folgende biographiſche Notizen hier ihren
Platz finden

General Medici geboren 1819 zu Mailand nahm 1848 am
Befreiungskriege gegen Oeſterreich theil und that ſich ſpäter in
den Feldzügen von 1859 und 60 hervor Jm Jahre 1863 über
nahm er das Commando der 6 Diviſion dann wurde er
Adjutant des Königs Victor Emanuel welchen Poſten er auch
unter deſſen Nachfolger beibehielt Giovanni Lanza einer
der hervorragendſten italieniſchen Staatsmänner und Führer der
Rechten geboren 1815 zu Vignale in Piemont ſchloß ſich be

reits 1848 Cavour an deſſen Cabinet er von 1855 bis 1859
angehörte Dann war er längere Zeit Kammerpräſident als
Mitglied des Cabinets Lamarmora 1864 bis 1865 führte er
die Verlegung des Regierungsſitzes von Turin nach Florenz
durch Jm Jahre 1869 bildete er ſelbſt ein Cabinet in welchem
er außer dem Präſidium das Jnnere übernahm das Garantie
geſetz ins Werk ſetzte und die zweite Verlegung der Regierung
von Florenz nach Rom ausführte Seitdem die Linke am Ruder
iſt gehörte er mit Sello und Minghetti zu den Häuptern der
Oppoſition

Präſident Grévy machte am Freitag der gegenwärtig in
Paris weilenden Kaiſerin von Oeſterreich einen Beſuch
Der Miniſterreſident in Tunis Rouſtan konferirte wie ge
meldet wird mit Freycinet wegen der finanziellen und ad
miniſtrativen Reorganiſation von Tunis

Jm engliſchen Unterhauſe erklärte auſ eine Anfrage der
Unterſtaatsſecretär Dilke der engliſche Miniſterreſident in
Belgrad ſei angewieſen dem König Milan die Glückwünſche
der engliſchen Regierung zur Annahme des Königstitels dar
zubringen Mac Lean iſt unter der Anklage auf Hochverrath
vor die Aſſiſen verwieſen worden

Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Schweden
haben ſich am Freitag nach Stockholm zurückbegeben

Der ruſſiſche Dampfer Moskwa mit 10 0 Mann Sol
daten und Munition an Bord für Sibirien beſtimmt war
ohne Ermächtigung in den Bosporus eingelaufen Die
Pforte hat deshalb eine Note an den ruſſiſchen Botſchafter
v Novikoff gerichtet und darin gegen die vorgekommene Un
regelmäßigkeit proteſtirt zugleich aber die Ermächtigung zur
Weiterfahrt des Dampfers ertheilt

Jn dem Berichte der parlamentariſchen Unterſuchungs
commiſſion welcher in den letzten Tagen die rumäniſche
Kammer beſchäftigte wird ferner conſtatirt daß die Com
miſſion im Miniſterium des Auswärtigen zwei Entwürfe des
Grünbuches vorfand die ſich auf die Frage der Wiederabtretung von Beſſarabien J welche die Anklage Cogalniceano s

beſonders hinweiſt beziehen
Cogalniceano ſelbſt der andere von ſeinem Nachfolger
Boeresco vorbereitet Dieſe beiden Grünbücher enthielten
Dokumente in denen gewiſſe perſönliche Fragen behandelnde
Dokumente unterdrückt worden ſeien Hierdurch werde jedoch
an dem Sinne der Dokumente nichts geändert Cogalniceano
ſuchte nach Vorlegung des Berichtes nachzuweiſen daß zahl
reiche Unterdrückungen vorgenommen worden ſeien Der
Miniſter des Auswärtigen Statesco bewies dagegen daß
die Anklagen Cogalniceano s in Nichts zerfallen da die frag
lichen Grünbücher niemals vertheilt worden ſeien der beſte
Beweis daß die Anklage unbegründet ſei die Weigerung
Cogalniceano s vor der Commiſſion zu erſcheinen um die
Anklage zu präciſiren Die Kammer ging ſchließlich über
dieſe Angelegenheit zur Tagesordnung über

Deutſches Reich
Berlin 10 März Der Kaiſer hatte geſtern Nach

mittag nach ſeiner Rückkehr von einer Spazierfahrt noch
eine Conferenz mit dem Miniſter des Jnnern Freiherrn
v Puttkamer Abends 9 Uhr fand alsdann im königlichen
Palais eine muſikaliſche Soirée ſtatt welche erſt gegen Il Uhr
ihr Ende erreichte Heute Vormittag empfing Se Maj

der eine Entwurf ſei von

zur Entgegennahme von Vorträgen u A den Polizei

Michael Munkäcſy

J Berlin 8 MärzDie Kunſtliebe der Reichshauptſtadt erfreut ſich keines ſehr
glänzenden Rufes Es iſt zu bekannt wie ſchwer es
temporären Gemäldeausſtellungen in Berlin gelingt das
Intereſſe des großen Publikums auf ſich zu lenken als daß
man es dem Jmpreſario Munkäcſy s verdenken könnte
wenn er den Chriſtus vor Pilatus zunächſt an Berlin
vorüber nach England dirigiren will wo er ſich einen klingen
deren Erfolg verſpricht Allerdings ſcheint der außerordentliche
Zudrang deſſen ſich Vereſchagin s Ausſtellung erfreut dem
oben Geſagten zu widerſprechen aber meinen perſönlichen
Beobachtungen zufolge liegt der Verdacht nur allzunghe daß
der gewiſſe Blutgeruch, den eine tendenziöſe Berichterſtattung
um Vereſchagin s Werke verbreitet hat eine ſtärkere Anziehungs
kraft ausübt als die künſtleriſche Bedeutung derſelben über
die noch immer da und dort geſtritten wird Nicht als ob
unter den wirklich maßgebenden Stimmen ein Zweifel an der
eminenten Darſtellungskraft des ruſſiſchen Künſtlers auf
kommen könnte wohl aber giebt es einige neidiſche Herren
Collegen namentlich unter den Specialiſten der handwerks
mäßigſten Sorte die ſich nicht entblöden über jene
Schöpfungen eines Talentes von erſtaunlicher Vielſeitigkeit in
lächerlichſter Weiſe abzuurtheilen Genug von dieſem elenden
Kläfferthum das ſich ſelbſt richtet

Um nun für jenes Gemälde das die deutſche Hauptſtadt
umgehen ſoll einigen vorläufigen Erſatz zu bieten wurden
dieſer Tage in Meyers Kunſtſalon ſechs andere Bilder und
Skizzen Munkäcſys ausgeſtellt an deren Spitze der letzte
Tag eines Verurtheilten ſteht Zwar iſt es nicht jenes
Bild ſelbſt das im Pariſer Salon von 1870 den jungen
ungariſchen Maler mit einem Schlage zum berühmten Manne
machte wohl aber eine treue Wiederholung dieſes Bildes von
des Künſtlers eigener Hand Jch hatte bisher nur mangel
hafte Vervielfältigungen dieſer Compoſition geſehen in denen
dieſelbe ſo unvollkommen zur Wiedergabe gelangt war daß
ich angeſichts des Gemäldes ſelbſt den ganzen über
wältigenden Eindruck eines erſten Anblickes empfand Verſetzt
uns doch Munkäcſys beredter Pinſel mitten hinein in die

dumpfe Kerkerzelle in welcher der Gerichtete der Vollſtreckung
des Blut Urtheils entgegenharrt Der Kopf dieſes verwil
derten Sohnes der Puſtha beſitzt die feſſelnde Gewalt eines
Gorgonenhauptes Nicht die Reue über ſeine fluchwürdige
That nicht ſein nahes Ende beſchäftigen ihn jetzt was in
ſeinen finſter vor ſich hinſtarrenden Blicken in dem ſtummen
uſammengepreßten Munde in den krampfhaft geballtenFauſten ſich ausdrückt iſt der Grimm über das grauſame

Herkommen das ihn während ſeines letzten Lebenstages zum
Gegenſtande der allgemeinen Neugierde macht Das Qual
volle dieſer Situation ſcheint ſelbſt der Soldat mitzu
empfinden der den mit Fußeiſen Gefeſſelten noch überdies
mit ſcharfgeladenem Gewehr zu bewachen hat Schonungslos
aber drängen ſich die Kinder Dienſtmädchen Männer heran
ſämmtlich Leute aus den unteren und unterſten Volksſchichten
die gekommen ſind um zu ſehen wie ſich ein zum Tode
Verdammter ausnimmt gleichwie man eine wilde Beſtie in
der Menagerie begafft Namentlich eine häßliche alte
Megäre ein Weib das ganz danach ausſieht als ob ſie ihr
elendes Daſein durch Kuppelei und ähnliche ſchamloſe
Gewerbe friſte macht mit ihren krallenartigen Fingern heftig
abwehrende Bewegungen und aus ihrem zahnloſen Munde
laubt man Worte der brutalſten Art zu vernehmenKnbere ſchauern ſtill in ſich zuſammen Eine junge Mutter

aber die ihr kleines Kind auf dem Arme trägt blickt aus
dem Hintergrunde wo ſie zurückhaltend verweilt voll unſag
baren Mitgefühls nach dem Unglücklichen hinter welchem
ſein Weib ihre Stirn weinend gegen die feuchte Kerkermauer
lehnt Nur das Kind der Beiden ein kleines barfüßiges
Mädchen von kaum drei bis vier Jahren hat keine
Ahnung von dem Jammer der über ihm und ſeinen troſt
loſen Eltern hereingebrochen Harmlos ſpielt es mit den
kleinen Fingerchen an ſeinem Munde dem es irgend eine
kleine Näſcherei zuzuführen ſcheint die eine mitleidige Seele
ihm geſchenkt haben mag

So wenig wie dieſe Kleine deren kindliche Unbefangenheit
uns faſt noch tiefer zu rühren pet iſt als der
reiche Schmerz ihrer Mutter begriff der kleine Michael
oder Miſchka wie man ihn auf Ungariſch zu rufen pflegte
ein trauriges Loos als ihm in ähnlichem Kindesalter der

Vater im Kerker ſtarb ihm der die Mutter bereits verloren

hatte Der eigentliche Name des Knaben den er erſt ſpäter
hin nach ſeinem Geburtsort Munkäcs ungariſirte war Michael
Lieb Sein Vater ein Deutſch Ungar bekleidete ein niederes
Amt im Zolldienſte bis er ſich 1848 da Miſchka noch kaum
anderthalb Jahre zählte an den damaligen Aufſtänden bethei
ligte Er wurde eingezogen und zu ſchwerer Kerkerhaft ver
urtheilt die ſein erkrankter Körper nicht lange zu ertragen
vermochte Eine Tante erbarmte ſich des kleinen nunmehr
gänzlich verlaſſen daſtehenden kleinen Miſchka und ward ihm
eine zweite Mutter Aber es währte nicht lange ſo wurde
ſie eines Nachts von Räubern umgebracht Der abermals
verwaiſte Knabe kam zu einem armen Oheim von dem er
nach einer nahezu bildungslos verlebten Kindheit zu einem
Tiſchler in die Lehre gegeben wurde Miſchka hobelte und
hämmerte wacker darauf los lernte die Bretter zu Kiſten und
Kaſten zuſammenfügen und ſtellte in der Tiſchlerei bald ſeinenMann Das Liebſie aber war ihm wenn er eine aus dem

Rohen herausgearbeitete Truhe ſchließlich mit den bunten
Blumen bemalen durfte durch die das ſchlichte Brettergehäuſe
in den Augen der ländlichen Käufer zum Range eines begeh
renswerthen Luxusmöbels erhoben wurde Der Meiſter der
die t ſeines Lehrjungen für die Herſtellung dieſes
beliebten Schmuckes bäueriſcher Möbel raſch erkannt hatte
übertrug ihm dieſen Theil der Tiſchlerei vollſtändig und
als Geſelle brachte es Miſchka darin ſchon zu laut anerkannter
Vollkommenheit Die Tulipanen, mit denen er ſeine Möbel
dem herrſchenden Geſchmacke entſprechend vorzugsweiſe be
kränzte waren eine wahre Pracht

Da ereignete es ſich daß Miſchka mit einem Künſtler von
Fach zuſammentraf einem armen Schlucker namens Samoſi
der auf ſeine Portraitmalerei reiſte und überſelig war wenn
er Dieſen oder Jenen fand der ſich für ein paax Gulden von
ihm abconterfeien ließ Als P dieſes Glück wieder einmal
zutheil wurde führte der Zufall den jungen Tiſchlergeſellen
zu der Portraitſitzung Mit ſteigender Bewunderung ſah
dieſer unter dem Pinſel des Malers das Abbild des lebenden
Kopfes der ihm entgegenſchaute entſtehen und eine neue
Jdeenwelt ging in ihm auf So etwas machen zu können
erſchien ihm als das höchſte Glück das es auf Erden gebe
Samoſi war in ſeinen Augen der beneidenswertheſte Menſch

unter Gottes Sonne Ernſt Freymuth



präſidenten v Madai und den General Intendanten der
königlichen Schauſpiele Herrn v Hülſen und nahm mehrere
Vorträge entgegen Am Nachmittag begaben ſich die Majeſtäten
und andere Mitglieder des königlichen Hauſes anläßlich des
Geburtstages der Königin Luiſe zur Gedächtnißfeier nach dem
Mauſoleum zu Charlottenburg und kehrten hierauf durch den
Thiergarten beim Denkmal Friedrich Wilhelm s III und der
Königin Luiſe und an der Luiſen Jnſel vorüber welche wie
alljährlich an dieſem Tage mit Blumen Laubgewinden und
hohen Topfgewächſen herrlich decorirt waren zur Stadt
zurück Der Kronprinz ertheilte geſtern Nachmittag dem
vor einigen Tagen aus Wien hier eingetroffenen Botſchafts
rath Grafen v Berchem und dem Unterſtaatsſecretär im
Auswärtigen Amte Dr Buſch Audienzen Heute Vormittag
war der Kronprinz zur Theilnahme an der feier des Geburts
tages der Königin Luiſe im Friedrichsſtift in der Gitſchiner
ſtraße anweſend Zum Geburtstage des Kaiſers werden
vorausſichtlich der Großherzog von Heſſen mit ſeinen Töchtern
der Großherzog von Oldenburg der Großherzog und die
Großherzogin von SachſenWeimar ſowie auch der Fürſt von
SchwarzburgRudolſtadt nach Berlin kommen Der könig
liche e legte am 9 d M für den Markgrafen Maximilian
von Baden auf acht Tage Trauer an Fürſt
Radziwill der Chef der außerordentlichen preußiſchen
Miſſion nach Konſtantinopel beabſichtigt wie engliſchen und
öſterreichiſchen Blättern gemeldet wird ſeine Rückreiſe über
Rom anzutreten Hinzugefügt wird daß derſelbe vom
Papſte in Audienz empfangen werden ſoll Die Gerüchte
wonach dieſer Aufenthalt in Rom in Zuſammenhang mit den
kirchenpolitiſchen Unterhandlungen ſtehen ſoll ſtützen ſich jeden
falls darauf daß Fürſt Radziwill in beſonderem Grade das
Vertrauen des Kaiſers Wilhelm genießt

bd Berlin 10 März Der Ausſchuß des Volkswirth
ſchaftsraths ſetzte heute die Specialdebatte über den Tabak
moönopolentwurf weiter fort Der Abſchnitt 5 Einfuhr von
Tahakfabrikaten und Abſchnitt 6 Schutz des Tabakmonopols
wurden mit unweſentlichen Aenderungen angenommen Der
Abſchnitt 7 37 56 enthält die Strafbeſtimmungen Der
Referent von Nathuſius iſt der Meinung daß die in den 88
enthaltenen Strafbeſtimmungen zu ſtreng ſeien und beantragt
eine Reſolution in der die Regierung um möglichſt milde Hand
habung der Strafbeſtimmungen erſucht wird Dieſe Reſolution
findet Annahme Der Abſchnitt 6 enthält die Schluß und
i welche auch die Frage der Entſchädigung enthalten Bei der Berathung über den 8 57 verlieſt
der Referent von Nathuſius einen ihm von einem Tabak
intereſſenten zugegangenen Brief in welchem geſagt wird daß
wenn die Einführung des Monopols einmal beſchloſſene Sache
ſei dann alles ſofort und mit einem Male geſchehen ſolle Die
Monopolverwaltung müßte dann ſofort die Maſchinen die
Fabriken u ſ w übernehmen und die Arbeiter während derZwiſchenzeit in der Vorbereitung für die Einführung des
Mönopols entſchädigen und ſie ſomit erhalten Herr Schöpp
lenberg ſchließt ſich den in dieſem Schreiben entwickelten An
ſchauungen an und bemerkt daß wenn die Uebergangsbe
ſtimmungen nach dem Entwurf durchgeführt werden ſollen das
ein än Abſterben der Privatinduſtrie bedeuten werde
Er ſtellt den Antrag auch iſt die Steuerbehörde er
mächtigt Tabakfabriken unter ſtändige Controle zu ſtellen
zu ſtreichen Geh Commerzienrath Wolff lenkt die Auf
merkſamkeit der Regierung auf den Schmuggel an
der deutſch holländiſchen Grenze Herr Schöpplenberg giebt
den großen Schmuggel zu und hebt hervor daß in letzter Zeit
die Jntereſſenten von der Zollverwaltung in einer unverantwort
lichen Weiſe beläſtigt worden ſeien
die Uebergangsbeſtimmungen für durchaus nothwendig Herr
v Riſſelmann erklärt ſich gegen den ſofortigen Uebergang der
Privatinduſtrie an die Monopolverwaltung Schon der Gedanke
daß es dahin kommen könnte den Arbeitern Entſchädigungen
zahlen zu müſſen ohne daß dieſe dafür arbeiten wäre Grun

enug ſich dagegen zu erklären Herr Schöpplenberg ſprichtſch gegen dieſe Anſicht aus die Arbeiter könnten ganz gut bei

der Uebernahme verwerthet werden Die 88 werden angenommen
8 60 beſtimmt u A daß die am 1 Januar 1884 in Privat
beſitz befindlichen Tabakfabrikate mit Ausnahme der für den
eigenen Verbrauch der Beſitzer beſtimmten Mengen ſofern die
ſelben nicht mehr als 5 Kilogramm betragen von der halben Höhe
der für die Einfuhren durch Reiſende beſtimmten Zollſätze zu
verzollen ſind Herr Kade Sorau beantragt anſtatt 5 Klgr
zu ſetzen 10 Klgr Graf Henckel von Donnersmarck will
nur 1 Klgr frei laſſen und Herr v Thiele auch nicht einmal
das Eine ſondern den ganzen Paſſus ſtreichen Sämmtliche An
träge werden abgelehnt und der 8 unverändert angenommen
Die weitere Berathung der Entſchädigungsfragen wird auf morgen
vertagt Jn der morgigen Sitzung will der Ausſchuß unmittelbar
nach der Beendigung der Tabakvorlage in die Berathung der
Gewerbeordnungsvorlage Hauſirhandel eintreten und dieſe Vor
lage womöglich in der einen Sitzung zu Ende berathen

Wie Berliner Zeitungen berichten hat Fürſt Bismarck
am Freitag Abend zu mehreren conſervativen Abgeordneten
geäußert daß er den Reichstag unmittelbar nach Oſtern
ungefähr am 17 April einberufen werde

Die Commiſſion zur Vorberathung der hannöverſchen
Geſetze beendete am Freitag die erſte Leſung der Provinzial
ordnung und a daß aus der Zahl von 40,000 und nicht
wie die Vorlage will tden Provinziallandtag zu wählen iſt

Der BHericht über die Freitag Sitzung des Abgeordneten
hauſes folgt in einer der Beilagen

Darmſtadt 10 März Telegr Die zweite Kammer
hat heute bei der zweiten Leſung des Etats für das Polytechnikum
mit 25 gegen 22 Stimmen beſchloſſen die Regierung zu erſuchen
bei fortdauernd ſchwacher Frequenz die Anſtalt mit Ablauf der
kommenden Finanzperiode aufzuhebeu

Lübeck 10 März Telegr Nach einer Mittheilung der
Eiſenbahnzeitung hat der Senat die wegen Beleidi gung des

Kammerraths Berling gegen den Landrath von
Bennigſen Förd er und gegen den Redakteur der Nordiſchen

Preſſe erkannten Gefängnißſtrafen im Gnadenwege
auf 1500 Mk Geldſtrafe für den Landrath v Bennigſen und auf
500 Mk Geldſtrafe für den Redakteur Rutenberg ermäßigt

h

Halle ben 11 März
Meteorologiſche Station

Reg Comm v Mayr hält

d und die Anlegun

aus der von 30,000 ein Abgeordneter in h

norwegiſchen Küſte herrſchte Sturm Jm mittleren Europawar bei e e Luftdruck das Wetter ſtill viel
fach heiter und trocken r x 745 9 Südoſt mäßigFe Hamburg 768 8 Südweſt friſch bedeckt Wien 774 7
ſtill heiter Trieſt 774 12 Oſt ſtill wolkenlos Paris 774 6
ſtill bedeckt

Nachrichten aus Palermo zufolge ſpeit der Aetna ſeit einigen
Tagen Feuer und einen Aſchenregen aus der die umliegenden

lder bedeckt und die Bewohner der Umgegend in Schrecken ſetzt
an befürchtet einen heftigen Ausbruch

Witterungsausſicht für die nächſten Tage
im mittleren Deutſchland

n Hamburg 11 März Der das Wetter unſerer Gegenden
vorübergehend beeinfluſſende hohe Luftdruck ſüdlich der Linie
Calais Lemberg ſcheint einer neuen von Nordweſt herein
dringenden Depreſſion zu weichen derzufolge bei etwas ge
ringerer Wärme wieder zunehmende Bewölkung bei auf
friſchenden Winden aus weſtlichen Richtungen und Niederſchläge
zu erwarten ſind

Landtag der Provinz Sachſen
Original Bericht der Saale Zeitung

5 Sitzung
Merſeburg 10 März

Geſtern fand keine Plenarſitzung ſtatt um den Commiſſionen
Zeit zur Förderung ihrer Arbeiten zu laſſen Die Commiſſion
für die Anſtaltsbauten hatte ſich geſtern mit mehreren anderen
Landtagsmitgliedern nach Nietleben bei Halle begeben wo durch
die Kranken eine muſikaliſche Aufführung geſcha h

Beginn der heutigen Sitzung 12 Uhr Der Vorſitzende giebt
zunächſt dem Landtage von den neu eingegangenen Petitionen
und Vorlagen Kenntniß Die Petitionen aus Wernigerode und
Sangerhauſen abgeſandt beziehen ſich auf die Errichtung eines
Provinzialmuſeums zu Halle Unter den Schreiben des Ober
präſidenten befindet ſich ein auf die officiellen Wappenfarben der
Provinz Sachſen bezügliches Eine andere Vorlage betrifft die
Regelung der Unterſtützung von Wittwen und Waiſen der Pro
vinzial FeuerſocietätsBeamten Nachdem das Haus in die Tages
ordnung eingetreten iſt wird der Entwurf von Beſoldungs
grundſätzen für Provinzialbeamte in zweiter Berathung
an die Etatscommiſſion überwieſen Diejenige Vorlage welche
den Nachtrag zum Provinzialſtatut hinſichtlich der dem
Provinzialausſchuß bei Grundſtückveräußerungen zu
ſtehenden Befugniſſe enthält wurde in zweiter Berathung
ger 7at Jn erſter und zweiter Berathung trat ſodann der

andtag der Vorlage bei in welcher für die Hinterbliebenen des
Arbeitshausaufſehers Scholz in Zeitz eine fortlaufende Unter
ſtützung beantragt wird

Dann folgte der mündliche Bericht der für die Anſtaltsbauten
gewählten Kommiſſion zunächſt über die Neubauten in Alt
ſcherbitz Die Kommiſſion iſt ſchlüſſig geworden dem Landtage
die Genehmigung der Ausſchußanträge zu empfehlen Die ſtetig
ſich mehrenden Anträge auf Unterbringung Geiſteskranker in die
Prov Jrrenheilanſtalten laſſen es nothwendig erſcheinen in der
Altſcherbitzer Anſtalt welche bei der de Belegung mit
350 Kranken nahezu als gefüllt anzuſehen baldigſt Raum zur
Unterbringung von 450 Kranken zu ſchaffen Daher wird dem
Landtage die ſchon von Geh Rath Köppe geplante Erbauung
einer Villa vorgeſchlagen welche neben den bereits beſtehenden
beiden Frauenvillen in Ziegelrohbau mit Pappbedachung ausgeführtwerden und für 25 weibliche Kranke Raum bieten ſoll Ferner

wird die Errichtung zweier neuer Beobachtungsſtationen beantragt
da die jetzigen Räume dazu wenig geeignet ſind und bei der

rößeren Freiheit welche die Kranken in Altſcherbitz genießen
ihre ſorgfältigſte Beobachtung in der erſten Zeit um ſo dringender
geboten iſt Die jetzt dazu benutzten Räume würden alsdann zur
Unterbringung von 30 Pfleglingen verfügbar werden Die Aus
führung dieſer Bauten bedingt die Erwerbung der Parkanlagen

neuer Wege Endlich hat der Ausſchuß die
Erweiterung der Koch und Waſchküche der Anſtalt als unabweisbar
rz7eragt und überhaupt dem Landtag den Vorſchlag unter
reitet
1 zu dem Bau einer Frauenvilla incl der Jnven

tarbeſchaffung veranſchlagt auft 20700 N2 zu dem Bau zweier n incler Jerenk eſchaffung veranſchlagt auf 45000
3 zur Herſtellung von Wegen und Parkanlagen

beranſchlagt guf 48004 zu der Erweiterung der Koch und Waſchküche
antheilig für die Jrren Heilanſtalt veran

ſchlagt zu 149000in Summa 85000 M
zu bewilligen

Hierzu hat die Landtagscommiſſion noch 5 den Antrag zugefügt
den Provinzialausſchuß zu erſuchen bis zur nächſten Landtags
ſeſſion einen Plan zu einem für gottesdienſtliche und andere
feierliche Handlungen beſtimmten Gebäude auszuarbeiten Dem
Gutachten ſeiner Commiſſion entſprechend beſchloß der Landtag
die Sſehmigune aller genannten Forderungen Dieſelbe
Commiſſion hatte alsdann Bericht zu erſtatten über die beab
ſichtigten Neubauten in Nietkeben Die im Jahre 1880
beſchloſſenen Umbauten und Neuanlagen ſind zum weitaus größeren
Theile vollendet doch ſind die ſeiner veranſchlagten Bau
mittel erheblich überſchritten worden So weit ſich die Berech
nungen überſehen laſſen iſt anzunehmen daß die zum Geſammt
etrage von 272,000 M bewilligten Baumittel um mindeſtens

71,000 Mk überſchritten ſind
Zur Ausführung gelangt ſind folgende Anlagen

a der Anbau und die Erweiterung der Koch und
Waſchküche und die Herſtellung der Dampfkeſſel
und Waſcheinrichtung veranſchlagt zum Koſten

betrage von 71890 Mdie Verlegung und Neueinrichtung der Gasanſtalt

e ääge zu 38000c die Kanaliſation der Anſtaltsgebäude und Höfe

deranſchlagt auf 28000die Berieſelungsanlage veranſchlagt auf 5750
e die neue CentralDampfWaſſerHeizungsAnlage

beranſchlagt zu 128000der Bau einer Geſellſchafts Baracke veran
la erung der Weaſſerrengrgmegrtene

8 die Verbeſſerung der Waſſerverſorgungsanlage

veranſchlagt zu 12 900Die Commiſſion hat ſich überzeugt daß die Verbeſſerungen
ausgeführt ſind und ſich vortrefflich bewähren Dieſelbe de
den Antrag des Ausſchuſſes die Mehrausgabe von rund 71,000 M

utzuheißen Ferner hat ſich guch die Commiſſion an Ort und

H zu dem Bau eines offenen Getreideſchobers ver

anſchlagt auf 2790 MDer Herr Anſtaltsdirector hat der Commiſſion verſichert daß
mit dieſen Ausführungen die Anſtalt als ausgebaut angeſehen
werden könne Unter den Neubauten nehmen die Anlagen zur
Beſchaffung guten und zureichenden Waſſers die erſte Stelle ein
Die Begründungsſchrift ſagt darüber

Da ſich in weitem Umkreiſe der Anſtalt Quellwaſſer von ge
nügender eng nicht hat auffinden laſſen auch nach dem
Ergebniß der bis in die jüngſte Zeit fortgeſetzten Bohrungenin Wer Saalniederung die Hoffnung hat aufgegeben werden
müſſen hier Grundwaſſer welches zum Trinken e u
gewinnen ſo bietet ſich für die Anſtalt außer den aufzuſammeln
den mar Niederſchlägen nach wie vor nur das Waſſer
der Saale welches indeß erſt durch künſtliche Filtration von

eſchmackswidrigen und geſundheitsſchädlichen Beſtandtheilen geſäubert werden muß Die alte Holzrohrleitung von der Saale

bei Gimritz bis zur Pumpſtation der Anſtalt vermochte da ſie
von zu geringer Rohrweite 8 em und zudem faſt völlig
verſintert war dem durch die Anlage der Cloſets und der
Dampfwaſſerheizung erheblich geſteigerten Bedürfniſſe der An
ſtalt nach Waſſerzuführung nicht zu und es ward da
her die Erneuerung dieſer Leitung bereits vom letzten Pro
vinzial Landtage als dringlich geboten anerkannt Die dermalen
für die Waſſerverſorgung der Anſtalt überhaupt bewilligte
Summe von 12,000 M hak nur eben die Mittel gewährt einen
neuen Thonrohrſtrang von 28 cm Weite zu legen der das
Saalwaſſer von einem günſtiger gelegenen Punkte aus früher
ſtrömte das Waſſer unmittelbar unterhalb der Einmündung des
ſog Saugrabens in das Leitungsrohr in einen neu ausge
hobenen Sammelbrunnen bei der Dampfpumpmaſchine leitet
aus welchem daſſelbe durch dieſe in die höher belegenen An
ſtaltsbaulichkeiten S wird Nun aber ergab ſich daß die
nach einem alten Syſtem conſtruirte ſchon langjährig im Ge
brauche befindliche Maſchine das Hinauspumpen der nun in
zureichendem Maße zuſtrömenden Waſſermenge nicht ſchnell ge
zug zu bewältigen im Stande war daher denn die Pumparbeit
bald Tag und Nacht hindurch fortgeſetzt werden mußte Mit
Sicherheit ließ ſich vorherſehen daß da die Maſchine bereits
reparaturbedürftig war und es an einer Reſervemaſchine fehlte
in Kurzem zu arger Beſchwerniß und bei Feuerausbruch zurgrößten Gefahr für die Anſtalt ein Stillſtand der Waſſer

zuführung werde eintreten müſſen Weiter aber ma te ſich
beſonders bei einem Brande in der Männerpflegeſtation am
12 Juni 1881 die Untüchtigkeit und die geringe Rohrweite
der Leitung innerhalb der Baulichkeiten und Höfe als
ein Hemmniß der vollen Benutzung des gewonnenen Waſſers

lbar
Der Provinzialausſchuß hat daher im Auguſt 1881 die Be

ſchaffung einer neuen Dampfpumpmaſchine wie auch die Anlage
einer neuen 10 em w iten Rohrleitung innerhalb der Anſtalt be
ſchloſſen auch in Vorausſicht der ſeines Vorgehens
15, 60 Mark vorſchußweiſe verausgabt Ueber die Anlage des
Filters äußert ſich der Ausſchuß wie folgt

Gegenwärtig erfährt das der Anſtalt zuſtrömende Saalwaſſer
eine nur ſehr unvollkommene Filtration dadurch daß es durch
einen unweit der Saale angelegten kleinen nnen geleitet
wird welcher mit groben Kieſeln und kleingeſchlogenen Steinen
angefüllt iſt Wie aus dem Projecte hervorgeht ſoll der neue
Filter aus drei nebeneinander liegenden durch maſſive Scheide
wände getrennte Baſſins beſtehen von welchen eins zum
Reſervefilterbaſſin beſtimmt iſt Die Größe dieſer Baſſins
welche mit vier Kiesſchichten von zuſammen 1,2 m Mächtigkeit
anzufüllen iſt danach bemeſſen daß die Bewohnerſchaft der
Anſtalt zu 700 Köpfen angenommen pro Kopf 300 Liter Waſſer
gewonnen werden ſollen Die Anlagekoſten des Filters ſind zu
42,000 M veranſchlagt

Der Landtag trat durchweg den Anträgen des Ausſchuſſes und
der Commiſſion bei

Desgleichen wurde der Umbau des alten Thurmgebäudes
auf dem Weiberhofe zu Gr Salze zu 19,000 M veranſchlagt
vom Landtage genehmigt

Jn einmaliger Schlußberathung erklärte ſich der Landtag mit
der Ablöſung einer auf den Rittergütern Altſcherbitz und
Schkeuditz ſaſtenden Roggen abgabe einerſtanden

Als Director der Magdeburgiſchen Landfeuerſocietät wurde
der von ihrer Deputation vor einem Jahre gewählte Graf
v d Schulenburg Emden nunmehr beſtätigt

Jn erſter und zweiter Berathung fand der Landtag nichts p en
den Antrag des Abg von Lingenthal einzuwenden daß die
Obliegenheiten des für die Landlieferungen dem Prov za re übertragen werden mögen

Die bisherigen bürgerlichen Mitglieder der Obererſatz
com miſſion wurden wiedergewählt nur an Stelle des krankheitshalber verzichtenden Herrn v Seebach Oppershauſen tritt
Herr v KalkreuthHackofüffel
Sodann wurden in zweiter Berathung folgende Specialetats
in Einnahme und Ausgabe genehmigt die in Klammern be ge
ſetzten Zahlen geben das Mehr oder Weniger gegen den vorigen
zweijährigen Etat an

a für die Prov Hilfskaſſe 181500,00 M 8450v für die Nagde Hebammenlehr

anſtalt 11040,00 610c für die Wittenberger Hebammen

lechranſtalt 12830,900 915d für die Erfurter Hebammenlehr

anſtalt 160630,900 1110e für die Landwaiſenanſtalt Langen

dorf 690000,00 800für die Generalbrandkaſſenunter

ſtützungsfonds 44063,60 246,49g für die eichsfelder Generalarmen

fonds 92078,43 14008h für den Fonds zu außerordentl
Unterſtützungen im Reg Bez

Merſeburg 705,10 64,43i für den St Merſeburger Ueber
ſchußfonds 2940,40 61 40Zum Schluſſe beſchäftigte ſich der Landtag in geheimer Sitzung

mit der Wahl zweier Provinzialoberbeamten und der
Anſtellung eines Jrrenanſtaltsdirectors bis gegen
3 Uhr Nächſte Sitzung morgen 9 Uhr Außer kleinerenVorlagen erſte Berathung bezügl des Provinzialmuſeums
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Mit beſonderer Rückſicht auf die Mitglieder des Provinzial
landtags war in dieſer Woche das Perſonal der weimariſchen
Hofbühne hier anweſend und ſpielte an zwei Abenden im Tivoli
a mit großem Erfolge und unter ſtarkem Andrange des

ublikums Am 14 und 15 werden dieſelben Schauſpieler dem
nach abermals hier ein Auch ſonſt bemüht

man ſ den Abgeordneten durch muſikaliſche Aufführungen und
andere Vorträge eine Abwechſelung zu bieten

Provinzial Nachrichten
Der Nachbrug unſerer OriginalCorreſpondenzen aus der Provinz c in aur

unter Angabe der Quelle geſtattet

n Kötzſchau 9 März Unter vielſeitiger Theilnahme der
Einwohner hieſiger Umgegend wurde heute Nachmittag der in
einem Alter von 82 Jahren hier verſtorbene Grubenaufſeher und
Veteran Hauer zu ſeiner letzten Ruhe beſtattet Der reich
geſchmückte Sarg wurde von uniformirten Grubenarbeitern ge
tragen der Kriegerverein ging mit ſeiner Fahne und
einem Muſikchor voran Auch die Grubenverwoltung war in
dem Leichenzuge vertreten Unter kriegeriſchen Ehren wurde der

10 März 10 U Ab 11 März 8 U Ma telle von der Nothwendigkeit überzeugt daß noch zu folgendeny s s baulichen Sagen die Mittel bewlligt Vube müſſen
Barometer Millim 761,75 ito a für Beſchaffung einer neuen und die Reparatur
Thermometer Celſius g J ex vorhandenen Pumpmaſchine ſowie zur VerRel Feuchtigkeit 79,5 86 o beſſerung der Waſſerzuleitung im Jnnern der
Winde SWwil SW1 Anſtalt veranſchlagt auf 15000 M11 März 6 Uhr früh Das halbheitere Wetter bei ſich wenig zu einer Anlage zur Filtration des der Fpftort
änderndem Barometerſtande und mäßigem Südweſt hielt geſtern zuzuführenden Saalwaſſers veranſchlagt auf 42000
noch an Bar 761 Südweſt ſchwach bewölkt Therm 12 ſie Bau eines Wohnhauſes fur den Ma
Thaupunkt n d Klinkerf Hygrom 5,9 M r und den Heizer e e auf 13000Setteeter d Senat teidandara u d Siendart veinoa Sſglegt I t ämertravkenarachs ver n

10 März 8 Uhr morgens Die ſtarke Luſtbewegung im Norden e zu dem Bau eines Leichenhauſes veranſchlaginfolge der Luftdruckunterſchiede dauerte ſort un an der nord auf h v a lag 10 650
Sarg in die Gruft geſenkt
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rdhauſen 10 März Der Wulff ſche Circusen 28 Jan bis geſtern hier Vorſtellungen gegeben iſt
we te früh per Extrazug nach Darmſtadt abgegangen Die Ein
bemne iſt verhältnißmäßig eine ſehr bedeutende geweſen

Reſultat der am Sonntag Nachmittag gegebenen Vorſtellung zum
Beſten der Armen hat Herr Wulff 30 h Mark dem Vorſtand
des Vereins für freiwillige Armenpflege übergeben Heute früh

de der Maſchinenſchloſſer Apel Vater von 6 Kindern in dem
Augenblick von einer Rangirmaſchine über fahren und
etödtet als er entgegen der Vorſchrift das Gleis der

Staatsbahn überſchritt um nach dem NordhauſenErfurter
Maſchinenhauſe zu gelangen

A Prettin 10 März Eeſtern Abend kurz vor 190 Uhr
prann ten in dem Stunde von hier entfernten Dorfe La
brun zwei Scheunen nieder Bei der ziemlich hohen und freien
Lage des Dorfes war der Brand weithin ſichtbar und alarmirte
die Gegend in großem Umkreiſe

Dem Poſtcommiſſarius Korn zu Magdeburg iſt der königl
KronenOrden vierter Klaſſe verliehen

Der große Generalſt ab in Berlin läßt im Laufe nächſten
Sommers in dem Werra und Saale Gebiet trigonometriſche
und topographiſche Aufnahmen ausführen wozu die vorbe
reitenden Anordnungen jetzt ergangen ſind

Ein werthvoller Fund wird von der M Z aus W
deburg berichtet Ein überaus zierlich gearbeitetes Mantel
chloß mit den Figuren des heiligen Georg und der heiligenGiharina fünf Ringe von denen der eine mit dem Bilde der
ungfrau Maria leider zerbrochen eine rgägte Kapſel ein
racteat geiſtlichen Gepräges ein erzbiſchöflich magdeburgiſcher

ein wahrſcheinlich biſchöflich hildesheimiſcher Groſchen und ein
turſächſiſcher Dreier von 1534 Der kleine Schatz iſt vermuthlich
Mitte des 16 Jahrhunderts der Erde anvertraut worden

Am 1 d ſind von den ſtädtiſchen Behörden zu Brehna
und der Gemeinde Vertretung zu Roitzſch Petitionen an die
Herren Miniſter des Jnnern und der Juſtiz dahingehend ein
gebracht daß qu Ortſchaften vom Amtsgerichtsbezirk Delitzſch
losgetrennt und dem Amtsgerichtsbezirk Bitterfeld zuge
wieſen werden möchten

S Aus Weſtthüringen 10 März Jn dem Flecken Mühl
ber gedpiſchen Dietendorf und Arnſtadt ſind viele Familien durch
den Tod Ter Kinder in tiefe Trauer verſetzt worden da dort
die gefürchtete Diphtheritis in ſchreckenerregender Weiſe graſſirtünf Aerzte aus Gotha Wendersleben und Dietendorf unterziehen

ich in aufopfernder Weiſe der Behandlung der kleinen Kranken
Die Frage des Tabak Monopols bringt in die verſchiedenſten
Kreiſe eine lebhafte Bewegung auch die neu errichtete Handels
und Gewerbekammer n Meiningen wird ſich in ihrer nächſten
Sitzung über dieſe Frage ſchlüſſig machen da das Monopol gerade
ür den Meininger Kreis von weittragender Bedeutung iſt
n Arnſtadt werden Vorbereitungen zum Empfange des regie

renden Fürſtenpaares getroffen welches dort einige Zeit zu
verweilen gedenkt Später wird ſich der Fürſt nach Gehren be

um daſelbſt wie alljährlich der Auerhahnjagd nachzu
gehen

Bernburg 10 März Die wegen Ermordung reſp Er
tränken ihrer zwei Kinder in der Saale bei Bernburg am 25
v M vom Schwurgericht zu Deſſau zum Tode verurtheilte
Maurer Edler Hen ze aus Leipzig reſp Halle hat das
Rechtsmittel der Reviſion eingelegt Somit wird ſich nun auch
das Reichsgericht mit dieſem fluchwürdigen Verbrechen zu be
charu ger haben

Aus SchwarzburgSondershauſen 9 März Geſtern
Abend 210 Uhr brach in dem Dorfe Großmehlra auf noch
nicht ermittelte Weiſe Feuer aus durch welches vier Scheunen
und drei Ställe auf den Gehöften der Güllmar ſchen und
v Hering ſchen Rittergüter eingeäſchert wurden ank der

anweſenden Spritzen konnte die unmittelbar hinter der
Brandſtätte liegende Kirche und Pfarre gerettet und das Dorf
vor weiterem Schaden bewahrt werden

L Köthen 10 März An der am 7 und 8 d unter Leitung
und Vorſitz des anhaltiſchen Schulraths Herrn Dr Krüger aus
Deſſau ſtattgefundenen mündlichen Abiturienten Prüfung
im hieſigen herzoglichen Ludwigs Gymnaſium betheiligten
ſich zehn Schüler während zwei wegen ſehr gut ausgefallener
ſchriftlicher Arbeiten von dem mündlichen Examen dispenſirt
worden waren Alle Examinanden erhielten das Zeugniß der
Reife Von dieſen beabſichtigen 4 Philologie 3 Theologie und
je einer Medizin Jurisprudenz Mathematik und Geſchichte zu
ſtudiren während einer ſich dem Poſtfach widmen wird
Unſerm kürzlich gebrachten Berichte über das Auffinden menſch
lcher Skelette in der Wand einer alten Scheune im Dorfe
Trebbichau a d F können wir noch hinzufügen daß am 1 d
abermals ein menſchliches Skelett in dem Füllmunde der nörd
lichen Wandſeite etwa einen halben Fuß unter dem Erdboden
aufgefunden worden iſt Es läßt ſich nicht feſtſtellen auf welche
Weiſe die Skelette in die Lehmwände gekommen ſind da von
einem Lebendigeinmauern doch wohl nicht die Rede ſein kann
Welchen Aberglauben man noch unter der Bevölkerung in
unſerm ſonſt aufgeklärten Jahrhundert antrifft zeigt ein kürzlich
hier 3 Vorgang der augenblicklich das Tagesgeſpräch
bildet n hier wohnhafter Schneider hat ein vier r altes
t aubſtummes Kind Um das Kind von dieſem Uebel zu
heilen wendete er ſich nicht etwa an einen Arzt ſondern an eine
ſogenannte kluge Frau welche ſich auch bereit erklärte das
Kind zu heilen und ſchrieb dieſelbe folgende Kur vor Die
Mutter des Kindes ſoll ſich mit dieſem zwölf Nächte lang um
die Mitternachtsſtunde auf einen ihr näher bezeichneten an einem
Hauſe befindlichen Eckſtein ſetzen und dort eine Stunde lang
bleiben Sie dürfe aber nicht ſprechen ſonſt würde die Heilkraft
des Steines aufgehoben Die Frau des Schneiders hat nun
auch die Kur durchgemacht aber natürlich ihrem Kinde nicht
Heilung verſchafft ſondern einen Menſchenauflauf verurſacht da
ſich der ſo heilkräftige Stein mitten in der Stadt an frequenter
Vage befinder

j Jena 9 März Zur Bekämpfung des Vagabunden
thums und zur Unterſtützung hilfsbedürftiger wandernder Hand
werker und Arbeiter im Großherzogthum Weimar ſind theils
Mitglieder des Vorſtandes des Vereins für innere Miſſion theils
Vorſtände von Vereinen gegen Bettelei aus dem weimariſchen

ſe unter Zuziehung von Verwaltungsbeamten in mehreren
Verſammlungen zuſammengetreten da nach den Erfahrungen die
zerſtreut wirkenden Vereine nicht die wünſchenswerthe Abhilfe zu

ffen vermögen Es wird daher beabſichtigt ſämmtliche Ort
chaften in einem möglichſt großen Bezirke zu einem Verbande
zu vereinigen Zu den Prüfungen für Beſchlag
ſchmiede welchen auch der e nen Prof Dr Stöckhardt aus Weimar an einem Tage beiwohnte fanden ſich
17 Examinanden ein und zwar 9 aus dem Großherzogthum
7 aus anderen thüringiſchen Ländern und 1 aus Preußen

O

Der in rn verſtorbene Commerzienrath Emmrich hat
ſeiner Vaterſtadt Mittweida in ſeinem Teſtamente 10,000 M
J z ſächſiſchen 3proc Rentenſcheinen als Vermächtniß

usgeſetzt

en

Vermiſchtes
Zwiſchen der Equipage des Kronprinzen und einem Poſt

wagen fand am Freitag Vormittag auf dem BelleAllianceplatze
eine heftige Carambolage dadurch ſtatt daß der Poſtillon von
der Mitte des Dammes nach links abbiegen wollte ohne ſich erſt
umzuſehen ob es ohne Gefahr möglich war denn ſchon war die
kronprinzliche ihm etwas vor und dadurch geriethen die
Räder ineinander Der Kronprinz ſtieg ohne Schaden genommen

Als S

zu haben aus bis die Wagen wieder flott waren und fuhr dann
weiter Der Poſtillon ſowie ſein Schaffner ſchienen den hohen
Herrn nicht zu kennen denn dieſer ſagte bei der Abfahrt zu dem

ſchutzmann in ernſtem Tone Sagen Sie den Leuten wer ich
bin ſie ſcheinen es nicht zu wiſſen

Zur Mordaffaire Bernays Als Urheber des Mordes
gilt Armand als der Thäter ſein Bruder Leon Peltzer Der
letztere gründete 1870 mit Armand in Antwerpen ein Geſchäft
und verlobte ſich damals mit Fräulein Becher welche ſpäter die
Frau des ermordeten Advocaten Bernays wurde 1872 machte
Leon mit 2 Millionen Schulden Bankrott ging nach Amerika
und ſeitdem hörte man nichts von ihm Armand iſt ſehr nieder
geſchlagen verweigert jede Auskunft und lehnt die Antwort auf
viele Fragen ganz ab Leon bleibt dabei daß er Bernays nur
durch einen unglückſeligen Zufall erſchoſſen habe Indeſſen kommt
ſchon mehr Licht in das Dunkel Der Polizei fiel es auf daß
ſich die Brüder Peltzer bei der Abreiſe der Wittwe Bernays nach
Mentone zu ihrer Schweſter von derſelben ſo herzlich ver
abſchiedeten Seitdem wurden beide beobachtet Es iſt conſtatirt
daß eine Dame für Armand den Unterhalt beſtritt in deſſen
Wohnung hat man Pfandſcheine auf Frauenſchmuckſachen gefunden
und der Schein ſtammt gerade von dem Tage wo der angebliche
Vaughan Geld zum Miethen der Wohnung brauchte worin das
Verbrechen begangen wurde Ferner hat Bernays mit ſeiner
Frau der früheren Verlobten Armands nur 6 Monate einträchtig
gelebt dann aber ganz von ihr iſolirt Jn den Büchern des
Ermordeten wurde ein Deficit von 130,000 Fres conſtatirt Die
Wittwe des Ermordeten hat als Vormündin ihres Kindes
100,000 Fres einkaſſirt Unter dieſen Umſtänden hat das Gericht
der Wittwe Bernays mehrmals Beſuche abgeſtattet Das
Reſultat der Unterſuchung bleibt abzuwarten

Ueber einen mit großer Erbitterung geführten Bienenkampf
wird dem D von einem glaubwürdigen Augenzeugen Fol

r Jm Garten des Herrn Clauſen Veteranen
traße in Berl n befindet ſich ein in zwei Abtheilungen getrenntes
Bienenhaus von je vier Bienenkörben Jm Sommer v J waren
zwiſchen den Bienen der beiden Abtheilungen aus nicht ergrün
deter Urſache Uneinigkeiten ausgebrochen die zu kleinen Reibereien
führten aus welchem Grunde Herr Clauſen die Bewohner der
Stöcke abwechſelnd ausſchwärmen ließ Bei dem herrlichen Ja
lingswetter am Donnerstag wurden die Stöcke zum erſten Male
wieder geöffnet und weil man den Streit vergeſſen hatte geſchah
dies mit allen zugleich Darauf aber hatten die immer noch kriegs
luſtigen Bienen wie ſofort der Augenſchein lehrte nur gewartet
Mit unheilverkündendem Gebrumm verließen die feindlichen
Schwärme ihre Stöcke vereinigten ſich im Garten zu zwei ſcharf
von einander getrennten compacten Maſſen zwiſchen denen unauf
hörlich Adjutantendienſte verſehende Bienen hin und her flogen
Plötzlich ſtießen beide Schwärme wie auf Commando mit inten
ſivem Geräuſch auf einander und lieferten ſich ſo regelrecht eine
Schlacht daß nach wenigen Augenblicken hunderte von todten und
kamr funfähigen Bienen den Boden bedeckten Ein im Garten be
ſchäftigter Arbeiter den Werth der Stöcke kennend wollte an
das Bienenhaus eilen und die vier Stöcke der oberen Lage deren
Jnſaſſen ſich an dem Kampf noch nicht betheiligten ſchließen aber
mit dem dieſem Jnſect eigenen Scharfſinn mußten die Bienen
dies Vorhaben errathen haben denn wüthend kamen ſie heraus
geſchoſſen und fielen dermaßen über den Aermſten her daß er
vor Schmerz ſchreiend bedeckt mit Stichwunden die Flucht er
greifen mußte

Die Plaidoyers im Centralſtraßenproceß haben geſtern
Freitag dem fünfunddreißigſten Verhandlungstage begonnen und
nehmen vermuthlich eine Woche in Anſpruch

Zwölf Studirende der Univerſität Marburg, Mitglieder
der Burſchenſchaften Arminia und Alemannia ſind von der
Marburger Strafkammer am Mittwoch wegen einfachen Schläger
menſuren zu je drei Monaten Gefängniß verurtheilt worden

Strike im Nürſchauer Kohlenrevier Einer amtlichen
Meldung zufolge wurde in Nürſchau am Donnerstag auf ſfämmt
lichen Werken die Arbeit wieder aufgenommen Die Geſammt
zahl der Strikenden hatte ſchließlich 5000 erreicht

Concurs Ueber das Vermögen des Oberamtmanns Hecht
zu Ruppendorf Generalpächters der Güter des Herzogs von
Sagan iſt der Concurs eröffnet

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 10 März Original Wochenbericht der

Zta Obgleich unſer Platz von der Januarkriſe weniger ſtark
in Mitleidenſchaft gezogen worden iſt als die übrigen continen
talen Börſen bildete derſelbe doch in der abgelaufenen Berichts
periode ein Hinderniß für die Entfaltung der allüberall beſtehen
den Hauſſedispoſition Wiederholt wurden von Paris wie von
Wien Anſtrengungen zu einer energiſchen Aufwärtsbewegung
gemacht die an der Lethargie unſerer Speculation ſcheiterten
Die letztere zeigte ſich fortwährend verſtimmt durch die ſeitens
der Börſe mit poliſchen Graulungen bezeichneten Plänkeleien
welche in den Spalten der officiöſen deutſchen und ruſſiſchen
Blättern ihr Unweſen treiben Es läßt ſich nicht behaupten
daß die Speculation an ernſte Complicationen glaubt ſie will
ſich aber gegen jedwede Ueberraſchung ſchützen und aller Beun
ruhigung überhoben ſein und hält ſich deshalb von neuen Engage
ments nach Möglichkeit fern Dieſe Paſſivität hat in der abge
laufenen Woche die Hanſſebeſtrebungen der Wiener Börſe zu
wiederholten Malen lahm gelegt und dieſelbe mehrfach in die
entgegengeſetzte Richtung gedrängt Eine durchſchlagende Feſtig
keit zeigte ſich nur am Montag an welchem Tage der günſtige
Jahresabſchluß der Deutſchenz Bank auf allen Verkehrsgebieten
ein animirtes Geſchäft hervorbrachte und Coursbeſſerungen her
ausarbeitete von welchen die Speculation bis heute gezehrt hat
Die übrigen Tage ſtanden unter dem Drucke der politiſchen Miß
ſtimmung die ſtets das Uebergewicht erhielt nachdem dic an
regenden auswärtigen Coursmeldungen auf Bruchtheile einer
Stunde die Directive gegeben hatten Die auf dieſe Weiſe ent
wickelten Schwankungen ſind an der Zahl bedeutender als an
Umfang und repräſentiren im Großen und Ganzen immerhin
noch ein winziges poſitives Reſultat Eine Ausnahme nach
dieſer Richtung bilden die ruſſiſchen Werthe welche ausnahmlos
und faſt ohne Unterbrechung in weichender Tendenz verkehrten
und neben dieſen die ſchleſiſchen Bahnactien deren unbefriedigende
vormonatliche Betriebsausweiſe das für dieſe Effectenkategorie
bisher beſtandene Animo erheblich abſchwächten Die kleinen deutſchen
Bahnen fanden dagegen eine Unterſtützung in der geſtern ſeitens des
Landtages erfolgten Annahme der Eiſenbahn Verſtaatlichungs
Vorlage Von den ausländiſchen Transportwerthen zeigte ſich
für Dux Bodenbacher und Elbethalbahn ein von Wien aus ge
nährtes Jntereſſe Auf dem eigentlichen Speculationsmarkte kam
das geflügelte Wort Politik verdirbt den Charakter zur umfang
reichſten Geltung indem die Creditactien welche auf Grund des
Näherrückens der Fortſetzung der ungariſchen Rentenconverſion
auf 556 avancirt waren lediglich in Folge der politiſchen Beklem
mung bis 538 zurückgehen mußten Die grämliche Phyſiognomie
der Börſe erhielt einen etwas freundlicheren Hintergrund durch
die zunehmende außerordentliche Flüſſigkeit des Geldſtandes und
der gebeſſerten Poſition der europäiſchen Hauptbanken welche in
den heute publicirten Wochenausweiſen ihre concrete Beglaubi
gung findet und zu einer weiteren Discontoermäßigung ſeitens der
Reichsbank und der Bank von England geführt hat Daß das

hohen Grad der vorhandenen Aengſtlichkeit und die abhanden ge
kommene Fähigkeit zur unbefangenen Beurtheilung der Situation
Auf dem Comptantmarkte dominirte die gleiche Geſchäftsunluſt
wie auf dem ſpeculativen Gebiete doch war die Stimmung hier
eine im Allgemeinen nicht ungünſtige preußiſche und deutſche
feſtverzinsliche Papiere ſowie die öſterreichiſchen Eiſenbahn Priori
täten konnten ſich mit Leichtigkeit auf dem vorwöchentlichen
Niveau behaupten wogegen die ruſſiſchen Prioritäten durchweg

offerirt waren Von den öſterreichiſchungariſchen Renten waren
die 6proc Ungarn im Zuſammenhange mit den Convertirungs
nachrichten bei Beginn der Woche geſucht Größere Umſätze voll
zogen ſich in Privatdisconten welche 3 Proc bedangen und
zu erſterem Satze ſchließlich begehrt waren

Berlin 10 März Die Reichsbank hat den Discont
für Wechſel auf 4 und den Lombardzinsfuß auf 5 Proc
herabgeſetzt

Frankfurt a 10 März Nachm Telegr Die Frank
furter Bank ſetzt von morgen ab den Wechſeldiscont auf
4 Proc herab Jn der heute ſtattgehabten Sitzung des Auf
ſichtsrathes der Deutſchen Effecten und Wechſelbank
wurde beſchloſſen der auf den 12 April einzuberufenden General
verſammlung die Vertheilung einer Dividende von 16 Mark
13 i Proc pro 1881 vorzuſchlagen Die Gewinnreſerve ſoll wie
im vorigen Jahre mit 180,000 M dotirt werden zum Vortraz
in neuer Rechnung gelangen ca 250,000 M

Dividenden Bank für Rheinland und Weſtfalen 4h
Königsberger Vereinsbank 523 Leipziger Pferdebahn 4
Weimariſche Bank vermuthlich 52 6 Koburg Gothaiſche
Creditgeſellſchaft 42 Deutſche Juteſpinnerei und Weberei zu
Meißen 4 Gummiwagrenfabrik Volpi Schlüter 5
Nähmaſchinenfabrik vorm Friſter Roßmann vermuthlich 4

Halleſche Getreide und Produetenbörfe
Bericht des Börſen Vereins Seer Halle 11 März

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo Mittel
qualitäten 215 230 feinſte bis 234 M bezahlt Roggen
1000 Kilo 177 182 Mark Gerſte 1000 Kilo feinſte
Sorten ſehr ſelten und preishaltend Mittel und n
Qualitäten ohne alle Kaufluſt Landgerſte 167 bis 177 M
Chevalier 175 195 M Gerſtenmalz 50 K 14,50 bis

M Hafer 1000 geringe Sorten matt 154 169 M
eine und feinſte Qualitäten über Notiz Hülſenfrüchte 1000
jct Erbſen 195 215 N Kummel 50 bis 26 26,50 M

Wicken ohne Angebot Mais 1000 K Donau neuer 153 bis
154 Mark alter 160 161 Mark amerikaniſcher 157 160 Mark
Lupinen 1000 Kilo 150 bis 154 Mark Kleeſaaten 50 Kilo
rothe 45 55 weiße 40 68 Mark Luzerne 75 80 Mark
Eſparſette 18 19 Mark Oelſaaten 1000 Kilo Raps ohne
Angebot Mohnſamen 50 Kilo blauer ohne Angebot Stärke

50 Ko 23,25 M Spiritus 10,000 LiterProc loco ſtill Kartoffel
46,25 Rüben ohne Angebot Rüböl 50 geſchäftsl 28, 0
Mark Solaröl 50 K loco und Termine 8,25 M bez
Malzkeime 50 Kilo fremde 5,50 hieſige 5,75 6 MFuttermehl 50 Kilo 8,50 Kleie Roggen 50 Kilo
6,40 6,60 M Wieizenſchaale 5,50 5,60 M Weizengrieskleie
3,00 M Oelkuchen 50 loco und Termine 7,75 8 M

Bericht von H Wagner Sohn Halle 10 März
Heute iſt bei ſchwacher Kaufluſt wieder bezahlt Weizen 12 Säcke
a 85 Kilo br 222 231 feinſter 234 mittlere Waare
204 219 geringere Sorten 180 201 M Roggen 12
Säcke à 84 Ko br 174 180 feinſte Qualitäten
Gerſte 12 Säcke à 75 K br 135 150 M beſſere 153
feine und Chevaliergerſte 156 168 M Hafer 12 Säcke à 50
Ko br 102 108 M Victoria Erbſen per 12 Sack à 90 Ko
br 216 228 M Raps und Rübſen ohne Angebot Mais
1000 Ko Donau 156 amerik 158 160 M Lupinen pr
1000 Ko 154 M

Halle 10 März Langes Roggenſtroh von 39 40,50 pr1200 Pfund Maſchſenſtroh von 24 33 pr 1200 Pfund Hieſiges

Heu 5 pr Ctr Auswärtiges Heu von 3,50 4,50 pr Ctr
Zuckerbericht Halle 10 März Rohzucker Die feſte

Stimmung der Vorwoche übertrug ſich auch auf das dieswöchige
Geſchäſt und erfuhren die Preiſe eine weitere Beſſerung von
ca 1,00 M per 100 Kilo Jn den letzten Tagen zeigten
ſich Käufer etwas reſervirter und ſind heute die entſtehen
den Notirungen als maßgebend zu betrachten Nachproducte
waren infolge flauer Auslandsberichte vernachläſſigt Umſatz
2,050,000 Kilo 41 000 Centner Kryſtallzucker über 98

Kornzucker 7 do 96 90 64,60 bis65,60 do 95 90 62,6963,60 do 94 90 61,00 61,40
Rohzucker 93 Nachproducte 94 91 h 56,50 bis
53,00 do 90 88 90 53,00 50,00 Unosmoſirte Me
laſſe o T 9,00 10,900 osmoſirte o T 7,00 8,00 MRaffinirter Zucker Das Geſchäft in Broden hat auch in dieſer
Woche eine bemerkenswerthe Aenderung nicht erfahren Für gem
Zucker haben die um ca 1,00 M erhöhten Forderungen theil
weiſe durchgeſetzt werden können Raffinade ffein o F
do fein o F 81,00 81,50 Melis ffein o F 80,00 80,5

do mittel 79,00 Gem Raffinade I m F 78,00 79,00M do l m F M Gem Melis J m F 7550 7650
do II m F Farin blond gelb m F M
Wien 10 März e Getreidemarkt Weizen pr

Frühjahr 12,32 Gd 12,35 Br Hafer pr Frühjahr 825 Gd
827 Br Mais pr MaiJuni 7,52 Gd 7,55 Br

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 7 März
Berlin 10 März

Activa
1 Metallbeſtand der Beſtand an coursf deutſchem Gelde und an

Gold in Barren oder ausländ Münzen das Pfund fein zu
1392 M berechnet M 558,599,000 5,060

2 Beſtand an Reichskaſſenſcheinen 36,866,000 7389,000
3 do an Noten anderer Banken 138,234,000 627,000
4 do an Wechſeln 296,943,000 8,036,0005 do an Lombardforderung 47,739,000 3,759,000
6 do an Effekten 35,343,900 7799007 do an ſonſtigen Activen 332,717,000 542,000

Paſſiva
8 das Grundcapital M 120,000,000 unverändert
9 der Reſervefonds 16,425,000 unverändert

10 der Betr d umlauf Noten 675,178,000 7959,000
11 die ſonſtigen täglich fälligen Ver

12 bind lichkeiten 170,706,000 88,000die ſonſtigen Paſſiven 323,000 90,000
Waſſerſtands Nachrichten

Saale Halle 10 März Ab Unterh 1,90 11 Morg 1,88
Trotha 10 März Unterh 2,36 11 Mora 232
Kalbe 10 März Oberp 58 Untervp 36

e e er ereeeeeere ee 10 März agdeburg 91 Torgau 1,6216 Roßlau 70 Barby 18 Dresden 9 März 40

Telegraphiſche Nachrichten
Nach Schluß der Redaction eingetroffen

Merſeburg II März Privat Telegramm der Saagle
Zeitung Der Landtag der Provinz Sachſen be
handelte heute in erſter Leſung die Vorlage betreffend
die Errichtung eines Provinzial Muſe ums in

alle a/S Dafür ſprachen drei Neduer dagegen
letztere Moment ſeitens der Speculation nicht im Sinne der
Friedenserhaltung interpretirt wird beweiſt zur Genüge den

FWlnand Die Vorlage wird ohne einer Commiſſion
überwieſen zu werden zur zweiten Leſung gelangen



von haltbarſten Stoffen gutſitzendPaonZzere ort unh er Allgem Deutsches Consum Geschäft
14 Große Ulrichſtraße 14

B Stolze s Blumenbazar
einziges Geschüäſt

Nr 3 Große Steinſtraße Nr 3

veilchen Alpenrosen Citrus Calla ete ete ete
Zur Confirmation

empfiehlt alle FVeuneiten der Saſſon insbeſondere blühende Rosen Camelten Azaleen Alpen
zu außergewöhnlich billigſten Preiſen

BRouquettes mit den feinſten und neueſten Manſchetten als auch das
Neueſte in Confirmations Geschenken in einem feinen Carton

Atrappen mit Blumen gefüllt
Kirchendecorationen ſtelle beſonders billig her

W Bettenborm s Flöbelfabrik und Vlagazin
alter Markt 3

Renommirt durch ſeine ſoliden Waaren und billigſte Preiſe
Monogramm

10 Briefbogen mit Couverts in ff
Enveloppe 30 Papier erhaben ge e
prägt nur Pfg4 angeſehen 31 a Ch

Schiefertafeln

e Haue St l z
Preiscourant über Griffel und

Tafeln ſende franco

I e 31 a Ch
Wegen Umzuga verkaufe ſämmt

e liche Harmoh nika um bis1 April damit
i zu räumen 10

i Auchſind 6 Stück
alte HarmonikaS cips bietenmbillig zu verkaufen

F Reinicke Spiegelg 13 S

Penvionatdedemoivelles person und
Cläteau Eclépens Vaud

fondé en 1841
AMlle Rummel Moritzzwinger 12 al

bien voulu se charger de donner les ren

seignements récessaires S
In Tapezier u Polſterarbeiten
empfiehlt ſich 4 Herrig

Mühlweg 28
Daſelbſt wird ein Lehrling angenommenE Zur Conſrmgteon S

empfiehlt

Gesanngüühe
in großer Auswahl billigſt

Wilh Schwarz juumn Teipz Str 20

Halle as gr Steinstrasse 8
Wir beehren uns den Fingang grosser Sortimente der ſür die bevor

stehende Saison engagirten neuen Muster in

Gardi
deutschen englüschen und schweizer Vabrikats

ergebenst anzuzeigen und erlauben uns auf die Vortheile hinzuweisen
welche wir unsern geehrten Abnehmern vermöge unseres beſolgten Prinm

I Wir beziehen unsere Waaren aus den bewährtesten Fabriken
S des Iu und Auslandes ohne a welcher Zwischen

cli

2 Wir bezwecken sehnellen und grossen Umvatz gegen möglichst
geringen Nutzen

J Wir erkaufen zu streng festen Preisen und vsichern dadurch
Jedem auch dem Miehtkenner zuverlässige reelle Becienuog

Huth Co

ohne Anspruch auf Ore

Größte Answahl billigſte feſte Preiſe

Fuss Abtreter S
von Cocosfaſer ſowie Fussbürsten

wegen vollſtändiger Aufgabe des Geſchäfts zu

e herabgeſetzten Preiſen
empfiehlt

Halle a G Foese Marktplatz 7

S Piassava Besen
beſter Qualität

ſind noch in ſehr großer Auswahl vorräthig bei

Halle a G Foese Marktplaß 7

606906662Leiprig
za rdinen Fabriks
Zuttetſtr I G PeineNachf Prger s

Zur Frühjahrs Saiſon iſt mein Lager auf s Vollſtändigſte in ven
9

neuesten Deſſins von lhweizer Gardinen engliſchen
Tüll s ZwirnGardinen ſowie VitrageStoffen ſor
tirt Bei billigſten Preiſen biete ich unſtreitig größte Auswahl

Zurückgeſetzte Deſſins wie Reſte 6 Fen
ſter paſſend verkaufe mit 10 0 Rabatt

Alle übrigen Weißwaaren und Wäſch Artikel verkaufe um S
O mich nur noch meinem Gardinen Geſchäft widmen zu können zu äußerſt
G billigſten Preiſen aus Beſonders mache auf die ſich vorzüglich wegen

ihrer Güte und Billigkeit zu Ausſtattungen eignenden ſchweizer
An und leinenen Taſchentücher aufmerkſamvie I G Peine Nach wint

e

e 7 Ja

m 7 r

544 Be
d

J c 2

Strohhut waäsche rertannt
Rudolph Sachs Co

Hutfabrik gr Ulrichſtraße 55

Rester
s0 Wie ältere Muster

apeten Stoffen u Teppichen
zu sehr DülIiS en Preisen

bei

N A Schütz
Ilalle a Brüderstrasse 2

d e 5

W z

9 a W

u

DieBalleſche Badewannen

Tcrih Anftaat
von Moritz König

Rathhausgaſſe 9
empfiehlt unter Garantie ſeine neueſte und beſte

Zimmerbade Einrichtung
a

R
2

s 55 e2 2 7 v 2z 2 2 3 7S 2 2S S 2 5s 22 2 2 3o 7 Sc 5 52o 2 27232 725 zS 2 rS 3 7e

S S Sn 9Vor r Nachahmung geſetzlich geſchützt

BRBadewannen für Neugeborene für größere Kinder und für Erwachſene
auch Sütz und Fussbadewannen Ferner Bidets SteckbeckenLeipeig Waschgarnituren u ſ w Badeölen verſchiedener etion

eitRadewannen verleihe ſtets auf jede beliebige Zeic Gebrauchte aber ſonſt gute Badewannen verkaufe ſehr billig
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Geſangbücher
mit echtem Goldſchnitt ſolid in
Leder gebunden von 3 Mark an
bis zu den hochfeinſten Sammet
einbänden

Confirmations Gedenkſprüche
Confirmations Gratulationen
Confirmations Abbitten
Confirmations Bibelſprüche

empfiehlt ſehr billig
Albin Ilentze Schmeerſtr 39

r
e

Annahme
Strohhäten
Waſchen Färben
u Moderuiſiren
Die neueſten n liegenbei uns zur gefl AnſichtAllg Zent ch Lanſenee haft

4 gr Ulrichſtr 1

Baroneler

t vorzüglich ausgekochten v allständis ig
ioſiieeren R ren s0 Wie

W ötte ünhebannt
Kleinschmieden

Gesanghüoher
für Stadt und Landgemeinden
in dauerhaften eleganten wie einfachen

Einbänden empfiehlt

Heinrich Gundlach Halle32 Breiteſtrafßze 32

Wer ſich billig kleiden will

Hochfeine Stoffanzüge von 15
an bis zu den eleganteſten Röcke neu
von 12 an größte Auswahl von
Engliſchleder Zwirn u Burxkin
Hoſen neue u getragene Stiefeln
einen n Poſten ſilberne Anere
n

w kauft man nur billig bei
BuchholzMarkt 26 im Rothen Thurm 1 Tr

Eingang am Briefkaſten

Staatl concess Baugewerksehule
Treuenbrietzen

Reg Bez Potsdam
Prämlirt a baugewoerbl Ausstellung

zu Braunschweig
Sem Anf 2 Mai Vorunterr 11 April a c

Prog d d Dir Kersten

Familien Nachrichten
TodesAnzeige

Geſtern Nachmittag 2 Uhr verſchied

inder Uhren i Ketten
5

nach hartem Todeskampfe mein lieber
Mann unſer guter Vater und Schwager

e s der MaurerVPolier

Friedrich ZTabel
im 59 Lebensjahre Dies ſeinen vielen
Freunden zur Nachricht mit der Bitte
um ſtille Theilnahme

Giebichenſtein den 11 März 1882
Die trauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Montag Nach
mittag 3 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtitt

TodesAnzeige
Heute Abend Uhr entſchlief ſanft

unſer guter Vater Groß und Urgroß
vater der Amtmann Herr

Gustav Sintenis
im 91 Lebensjahre

Um ſtilles Beileid bittend zeigen dieſes
ſtatt beſonderer Meldung an

Die Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet Montag de

13 d Mts Abends 5 Uhr vom
Trauerhauſe aus in aller Stille ſtatt

J ZJFür den e verantwortlichKönig in Halle

Mit Beilagen
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